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Einladung zum Vorbereitungstreffen 

Prima Leben statt prekär Arbeiten

(Konzeptvorschlag für eine Kundgebungs/Aktions-Tour gegen 1-Euro-Jobs, Leiharbeit und andere Zumutungen)
Die Idee:

Eine an einen oder zwei Terminen nach der Bundestagswahl durchgeführte Kundgebungstour, die verschiedene Arbeitsorte und Firmen in Berlin aufsucht. Im Fokus der Aktion sollen 1-euro-Jobs, Leiharbeit und andere Formen prekärer Beschäftigung stehen. Da es gerade darum geht, Zusammenhänge zwischen verschiedenen Formen+Orten der Ausbeutung und Prekarisierung herzustellen ist der Rahmen für weitere Themen, z.B. eine stärkere Thematisierung der Arbeitsverhältnisse von MigrantInnen natürlich offen. 

Was an den Orten passiert, kann unterschiedlich sein: Redebeiträge, Musik, Gespräche mit Beschäftigten und PassantInnen, aber auch Aktionen symbolischer, künstlerischer und direkter Art. Zu den Kundgebungen soll öffentlich und möglichst breit mobilisiert werden. Die Idee der Tour lebt davon, verschiedene Arbeitsorte aufsuchen zu können, zwischen den Tourstationen soll aber keine Demo stattfinden, sondern eine gemeinsame Anreise, diese ließe sich evtl. durch eine öffentlichkeitswirksame Bustour gestalten. 

Jede Station sollte von einer Gruppe, einem Personenkreis inhaltlich und organisatorisch vorbereitet werden, die Koordinierung und Mobilisierung läuft über ein Vorbereitungstreffen.

Zielsetzung:

Zeitnah nach der Bundestagswahl von linker Seite in die Diskussionen um die Reformen des Arbeitsmarktes und ihre Folgen zu intervenieren. Dabei geht es sowohl um eine grundsätzliche Kritik der Agenda 2010 und Hartz-Gesetze, als auch um die Thematisierung anderer, evtl. noch weiter reichenderer Ansätze. Die zeitliche Nähe zur Bundestagswahl verspricht verstärktes Interesse und Wahrnehmung, zum anderen gäbe es die Möglichkeit auf aktuelle Entwicklungen nach der Wahl einzugehen.

Grundsätzlicher geht es darum, aufzuzeigen, dass Lohndumping, miese Arbeitsbedingungen, generell Niedriglohn kein Un- oder Zufälle sind, sondern Bestandteil der neuen (prekären) Lebensweise im Neoliberalismus sind. Gleichzeitig soll die Vielfältigkeit der Ebenen des Klassenkampfes und damit der Interventionsfelder aufgezeigt werden, z.B. die Bedeutung des ideologischen Klassenkampfes:

· Schleifen und Anpassen der Bedürfnisse und Interessen an die neue Produktionsweise, Herstellen herrschaftskonformer Denk- und Handlungsweisen im Bezug auf Niedriglohn, gesellschaftliche Anspruchshaltungen, Existenzängste auf- und angreifen

Diese verstehen wir als Kampffeld um gesellschaftliche Deutungsmuster und damit einen Feld für antikapitalistische Intervention. Die konkreten Formen dieser Intervention könnten neben der Kundgebungsform auch Aktionsformen sein, die sich die Beschäftigten nicht leisten können, es geht aber v.a. darum Kontakt zu den Beschäftigten herzustellen und diese zu beteiligen.

Insgesamt verstehen wir die Tour auch als Rahmen für Zusammenarbeit von Gruppen und Personen, die zu verschiedenen Aspekten sozialer Kämpfe arbeiten und als Möglichkeit neue, gemeinsame Anknüpfungspunkte zu finden. Dafür bietet sich der offene Charakter der Tour an, deren Stationen sowohl was die Arbeitsorte als auch die thematische Ausrichtung angeht gestaltbar sind. 

Ideen für Interventionsorte:

Das sind Ideen! Zu den meisten ist zwar schon Recherche gelaufen, dennoch sind sie natürlich noch nicht ausreichend vorbereitet. Hier setzen wir darauf, dass neue Ideen dazu kommen und alles von den Interessierten vorbereitet wird, damit sich der gemeinsame Vorbereitungsaufwand auf einen gemeinsamen Aufruf, Mobilisierung, Pressearbeit beschränkt. 

[Regenbogenschule] > 1-Euro-Jobs

positive Integrations- bzw. Erziehungsfunktion von Ein-Euro-Jobs: „Endlich mal wieder was gesellschaftlich sinnvolles machen“ (Grundschule im Rollbergkiez); Flugis für die Schüler?, Unterrichtunterbrechen? Yo mango-Collection vertreiben? DJ-Auftritt auf dem Lauti? Direktor

[Kubus]> 1-Euro-Jobs

Zwangscharakter von Ein-Euro-Jobs: Arbeiten unter (westlichen) Sweatshop-Bedingungen

Mittagspause, am ehesten in der Näherei (Ritterstr.), welche Theater beziehen die genähten Kostüme von ihnen? => ggf. Verdrängung normaler Arbeitsverhältnisse?

Ideen: Theaterwerkstatt? beschissene Arbeitsverhältnisse, kleine Stühle, 

[Lidl]

evtl. als Ausgangspunkt nehmen, weil der Rummel darum anhält (verdi, attac, Grottian). Von da aus dann versuchen, umfassendere Zusammenhänge aufzuzeigen/herzustellen 

Osteuropäische Migranten als Praktikanten?

Ideen: Freibier und grillen? „Evaluation“ der Arbeitsbedingungen, Theater?  

Orte: Karl-Marx-Str., O-Platz, Kottbusser Damm, 

[Dussmann]

Dussmann als typische Charaktermaske des Kapitals im zivilgesellschaftlichen Kampf um Hegemonie / ideologischen Klassenkampf (ideologische Verkehrung: das Kapital schafft Arbeitsplätze; global-player; Absenkung des Lebensstandards global; ‚Kulturalisierung’ als Akzeptanzbeschaffung für Dienstleistungs- und Niedriglohnsektor?)

[Karstadt/Rewe]

v.a. als Beispiel für die Spaltung von Belegschaften:

· extern / intern

· qualifiziert / unqualifiziert

· Verschärfung der Lohnhierarchie 

mögliche Aufteilung: 

je nach Vorbereitungskapazitäten natürlich mehr oder weniger Stationen, eine oder zwei Touren...

· erste Tour (unterschiedliche Maßnahmen zur Absenkung des Lebensstandards mit dazugehöriger Zustimmung der Betroffenen) 

· Lidl

· Karstadt/Rewe

· Dussmann

· zweite Tour (Zwang und Konsens von Ein-Euro-Jobs)

· Kubus

· Regenbogenschule

· evtl. Wohlfahrtsverband dazunehmen

Zeitlicher Rahmen:

Aktion: um den 13.10 (früher ist schwer realisierbar, später nicht wünschenswert wg. beabsichtigter Nähe zur Wahl)

Vorbereitungstreffen: Montag, 12.9 um 19h in der Offenen Uni Berlin 
